
 
 

Antrag auf verkehrsbehördliche Anordnung gem. § 45 StVO 
(Baustelleneinrichtungen) 

 
An die Stadt Göttingen 
Fachdienst Straßenverkehr 
Hiroshimaplatz 1-4 
37083 Göttingen 

 
 

 
 

Ansprechpartner*innen: 
Frau Koch; Frau Kasper 
Neues Rathaus 
Hiroshimaplatz 1-4, 37083 Göttingen
E-Mail: Baustellen32.1@goettingen.de  

 

1. Antragsstellende Person 

Name (Betrieb oder Privatperson) 

 

Straße Hausnr. PLZ Ort 

    

Telefon E-Mail 

  

 

2.  Verantwortliche Person der ausführenden Baufirma 

Name 

 

Telefon E-Mail 

  
MVAS-Nachweises vorhanden? JA NEIN 

 

3. Verkehrssicherungsunternehmen 

Name (Betrieb oder Privatperson) 

 

Straße Hausnr. PLZ Ort 

    

Telefon E-Mail 

  

 

4.  Verantwortliche Person des Verkehrssicherungsunternehmens 

Name 

 

Telefon E-Mail 

  
MVAS-Nachweises vorhanden? JA NEIN 

 

5. Zeitraum der Maßnahme 

Von bis 

  



 

6. Ort der Arbeitsstelle 

Straße Hausnr. PLZ Ort 

    

 

7. Verkehrsbereich 

Gehweg     Radweg     Gem. Fuß- und Radweg     

Verkehrsberuhigter Bereich     Seitenstreifen     Fußgängerzone     

Nebenanlage     Fahrbahn     Sonstiges     

 

8. Sperrungsgrund 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

9. Absicherung der Arbeitsstelle 

Beantragt wird: 
Regelplan / Musterplan (nach RSA 21)      
Verkehrszeichenplan     

Haltverbot     

 

10. Sonstiges (Bemerkungen, Hinweise zum Antrag, etc.) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Folgende Anlagen sind dem Antrag beizufügen: 

  Verkehrszeichenplan oder Detailskizze mit Bemaßung der benötigten Verkehrsfläche sowie 
EIN Regelplan / Musterplan (nach RSA 21) 

  MVAS-Nachweis (sofern vorhanden) 
  Verkehrstechnische Unterlagen (sofern eine LSA beantragt wird) 
 
  



 
Hinweise: 

1. Die Bearbeitungsfrist beträgt in der Regel 2 Wochen. Bei Anträgen mit umfangreichen 
Verkehrseinschränkungen (u. a. Vollsperrungen) kann die Bearbeitungszeit aufgrund 
erforderlicher Abstimmungen länger andauern. 

2. Haltverbote sind mind. 4 Werktage vorher aufzustellen und vom Stadtordnungsdienst der 
Stadt Göttingen abnehmen zu lassen. 

3. Die Öffentlichkeit und Anwohnenden sind bei umfangreichen Haltverbotszonen, großen 
Maßnahmen und Sperrungen längerer Dauer rechtzeitig zu informieren. Die 
Informationspflicht obliegt dem Bauherrn – nicht der Straßenverkehrsbehörde. 

4. Die erforderlichen Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen sind vom Bauunternehmen 
oder der antragstellenden Person anzubringen und zu unterhalten. 

 
 
Ich versichere die Vollständigkeit und Richtigkeit meiner Angaben. 
 
 
 
 

Ort, Datum Unterschrift 
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